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zialistischen Länder berührt, die auch in der Strafiprozeß- 
rechtswissenschaft der DDR Gegenstand kontroverser Auf­
fassungen war. Sie verbindet sich bekanntlich mit der Frage 
nach der Geltung des Parteiprinzips im Strafverfahren. 
H. Luther hat unter Hinweis auf die Ablehnung des Partei­
prinzips in der 1968 in der DDR geführten Diskussion (vgl. 
R. Herrmann in NJ 1968, Heft 12, S. 366; H. Luther in NJ 1968, 
Heft 19, S. 597) im Buch seine zusammen mit F. Wolff (in 
Staat und Recht 1978, Heft 2, S. 144) publizierte gegenteilige 
Position dargelegt (S. 148). Diese Position kann jedoch nicht 
ails unstrittig gelten. Die Frage nach dem Partei- Und kon­
tradiktorischen Prinzip berührt die konzeptionelle und struk­
turelle Gestaltung des Strafverfahrens, insbesondere die Stel­
lung der Verfahrensbeteiligten und die Gestaltung der Ab­
läufe des Strafverfahrens bei Wahrung der grundlegenden 
Rechts- und Prozeßprinzipien.

Wenn heute von Luther und anderen Autoren die unein­
geschränkte Geltung des Partei- und kontradiktorischen 
Prinzips unterstellt wird, was man allerdings dem DDR- 
Lehrbuch Strafverfahrensrecht nicht entnehmen kann, dann 
ist dem der Hinweis auf die qualitativen Veränderungen in 
der Stellung der Verfahrensbeteiligten und ihrer Beziehun­
gen untereinander entgegenzuhalten. Die Veränderungen 
werden erst deutlich, wenn man auch den Ursprung und die 
Entwicklung dieser Prinzipien in der bürgerlichen Prozeß­
rechtstheorie im Auge hat. Abgesehen davon, daß diese Prin­
zipien für das Ermittlungsverfahren nie tragend waren, kul­
miniert die Frage in der strafprozessualen Stellung und 
Funktion der Staatsanwaltschaft im gerichtlichen Verfahren.

Nach meiner Auffassung ist die Staatsanwaltschaft nicht 
schlechthin Prozeßpartei; sie übt vielmehr auch im gericht­
lichen Verfahren in unverzichtbarer Weise ihre Grundfunk­
tion aus, nämlich über die einheitliche Durchsetzung der 
sozialistischen Gesetzlichkeit mit den spezifischen prozes­
sualen Rechten, die ihr übertragen sind, zu wachen. Damit 
wird nicht negiert, daß die Staatsanwaltschaft in der Haupt­
verhandlung grundsätzlich die gleichen Rechte wie der Ange­
klagte hat. Das Prinzip der Kontradiktion hat seine formal­
rechtliche Entfaltung im übrigen nur im anglo-amerikani- 
schen Strafverfahrenssystem erfahren.

Natürlich weist unser Verfahrenssystem Elemente des 
kontradiktorischen Prinzips auf, aber die Analysen in dem 
vorliegenden Buch verweisen hinreichend auf deren Grenzen, 
die die geltende Gesetzgebung diesem Prinzip setzt. Der Ab­
lauf der gerichtlichen Hauptverhandlung wird in allen euro­
päischen sozialistischen Ländern durch die aktive, verhand­
lungsführende Rolle des Gerichts beherrscht,. das stets je­
doch das Recht auf Verteidigung gewährleisten muß. Das 
Buch regt an, darüber nachzudenken, wie solche konzeptio­
nell-strukturellen Fragen des Strafprozesses in der DDR fort­
entwickelt werden können.

Der Leser findet in dem Buch interessante Hinweise über 
Rolle und Stellung des Strafverteidigers (S. 97 ff.) mit den 
auch in der DDR diskutierten Fragestellungen, ob der Ver­
teidiger ausschließlich als Vertreter des Beschuldigten und 
Angeklagten zu betrachten ist (z. B. Tschistjakow, S. 115) oder 
ob er ein selbständiges Subjekt strafprozessualer Tätigkeit ist 
(so Cisarova, S. 126). Das Recht auf Verteidigung ist in den 
einzelnen Verfahrensstadien unterschiedlich gestaltet, z. T. 
resultierend aus den existenten unterschiedlichen Verfahrens­
strukturen (z. B. hinsichtlich einer Voruntersuchung, eines 
besonderen Verfahrensstadiums „Übergabe an das Gericht“ 
usw.) und Entscheidungskompetenzen. Wichtig sind auch die 
Ausführungen über die Rechtsmittelrechte des Angeklagten 
und seine prozessuale Stellung im Rechtsmittelverfahren 
(S. 255 ff.). Mit Recht wird auf die uneingeschränkte Geltung 
des Verbots der reformatio in peius hingewiesen, das jede 
Verschlechterung der Lage des Angeklagten ausschließen soll, 
wenn er ein Rechtsmittel einlegt.

Das Buch verdient eine gründliche Auswertung.
Prof. Dr. sc. LOTHAR REUTER,
Sektion Staats- und Rechtswissenschaft 
der Friedrich-Schiller-Universität Jena

Fortsetzung von S. 284
Wegeunfällen und Bränden ein. Speziell vorbereitet werden 
die regelmäßigen Arbeitsberatungen des Produktionsdirek­
tors, in denen Arbeitsschutzprobleme behandelt werden. 
Grundlage dafür ist die quartalsweise durchgeführte Tiefen­
kontrolle in jeweils drei Produktionsbereichen. Beauftragte 
Bereichsingenieure der Hauptabteilung kontrollieren monat­
lich die Durchsetzung des Arbeitsschutzes in Meisterbereichen 
und wirken dabei eng mit den Arbeitsschutzobmännern und 
auch mit besonderen Fachkadern je nach Kontrollschwerpunkt 
zusammen.
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